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3. Fortfesung.

Yuperdem bemerften fie den eigenartigen
Sujtand ,Anatols®.

Die Dame weinte leife.

»Oet Aermjte! Das Wieberjehen Hat ifn
liberwiltigt . . . ber Gdmers hat ihn betdubt.
Cr fonnte es nidt ertragen...

Gie hob den trinenfeudten Blid:

»o® bin ndamlid) . . . jeine . . . Braut.”

Poiret bi fich in jeine Unterlippe, um jeine
Riihrung ju verbergen. Gr fonnte Srauen
nidt weinen Jehen. Und aud) Levier wurde
jedesmal gang geriihrt, wenn er [hone Frau-
enaugen in Tranen |ab.

Poiret rdujperte fich.

»30 « ohmo. L. id) meine . . . id) dadye
nur , .. die Jeit ijt doc) jest abgelaufen . . .
wir miijflen ihn wieder fortfiihren...

Die Dame prefte das Spifentiiflein ge-
gen die Yugen.

»o0 dante Jhren, meine Herren, — dak
Gie mir nod) einmal die Moglichteit gaben,
ihn u fehen . . . wit werden nun wohl lange
vort einander getrennt jeim...”

Mit einem erjticten Aufjhluchzen warf fie
fich iiber ben wegumgslojen ,Anatol und
tiigte ihn. Dann jtand Jie aui.

Die beiden Deteftivs watrfen den Mantel
um ihn und halfen ihm Hod). €r hing |Hwer
und bewegungslos in ihren Urmen. Als jie
ihn fortfiihrten, jehte exr medjanijd) die Fiige,
aber jeine Bewegungen watren fraftlos. Sie
muBten ihn fajt tragen.

Als Jie die Tiir |dhlofjen, horten fie nod)
das leife Sdhludhgen der Unbetanuten, die in
dem $otelzimmer guriidblied.

-

Das Auto fuhr in rajender Fahrt durd)
die Jladyt. Die Bogenlampen bligten jdynell
auf, warfen einen flihtigen, grellen Sdein
in das JInnere und Hujdten weiter.

Anatol lehnte fid) behaglid) in das Pol-
fter jurii€ und empfand gum erften Diale
nad) langer Jeit wieder das angenehme Be-
wuptiein, vollig frei ju jein und — — neben
einer jdonen Frau gu figen. Gr verjudte ver-
ftoblen, einen Blid auf ihr Gefidht u werjen.
Cs gelang ihm faum. Das Lidht, das den
Wagen bisweilen fiix Brudyteile von Se-
funven erleudytete, war zu matt und u
Inell voriiber. Gr erfannte nur ein feies,

Ligueur

exira

(Meu hinguFommenden Abonnenten yird ber laufende Roman_auf Wunjd) gratis nachgeliefert,)

e
Llajles Profil und jwei duntle Augen, die
ihm [don vorher im Hotelzimmer aujgefallen

waten. Cin Duft von Releda umjdhmwebte fie

Daudjzart und legte fid) fein iiber das RYE
nere des Coupés.

Anatol fiihlte bdie Bewegungslofigleit Her
Jrau, die gang ftill neben ihm jag.

»Aer [ind Gie?“ fragte er Ileije.

Gie wandte ihm Halb das Gefidht ju. Jhre
melodijhe Gtimme flang um eine Gdattie-
rung unfiderer als jonjt:

»Das fann Gie faum interefieren.”

»Wohin bringen Gie mid)?

»Das weif id) Jelbjt nidht. An eine Adrejje,
— in ein Haus, deflen Bewohner id) felbit
faum fenne...“

»LBatum befreiten Gie mid)?“

poatiiber darf id) Ihnen feine Austunijt
geben.”

Anatol lehnte fih wieder guriid. Er jdhobd
langlam bie Gdultern Hod) und liep fie mit
furgem Rud wieder finten. —

Das Auto Hielt.

Cr erfannte nur joviel, daf Jie vor einem
Hauje ftanden, das hinter einem fleinen Vor-
garten geborgen ftand. Die Haustiir war ver-
[dlojjen, dod) die Dame Hatte den Sehliifiel.
Gie gingen burd) einen breiten, teppidbe-
legten RKorridor, der ihre Gdritte jur Ge-
riujdlofigteit abbampite. Gingen dburd) meh-
tere Jimmer, in Denen er nidts Genaucs
erfannte.

Die Dame war Fiihrerin. Cr Hielt fidh un-
mittelbar Hinter ihr.

Gie offnete eine breite Fliigeltiir.

» it find ba.”

Cr jabh nidts als Duntelbeit.

Dann flammte der eleftrijhe Kronleud:
ter auf. Cr erfannte, daf er in einem grofen,
vornehm eingeridhteten Jimmer war.

Hinter ihm jdnappte die Tiir.

Cr fuhr Herum.

Die Dame war verjdhmwunden.

Die Tiiz verjdlofjen.

Cr war allein.

JNod) ehe er weitere Mafnahmen trefjen
fonnte, ofjnete fidh gerdujdhlos eine zweite
Tiir. Cin Herr jtand in ihrem Rahmen, grof,
[dhlant, mit einem glattrafierten Geficht, iiber
bem er eine feibene Halbmaste trug.

5
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€t ging Anatol Ilangjam entgegen und
bat ihn, Plag gu nehmen.

Anatol folgte wortlos.

Der Mastierte fehte i) ihm gegeniiber
in den [hweren Lederfefjel, bfnete eine Kijte
mit Jigarren und teidhte fie dem anberen
Diniiber.

»Bitte . . . Gie rauden dody...?*
o Ynotobnidte T A

»Selbjtverftindlid)... id) danfe SIhnen.”

Cr |dnitt die Gpife der Jigarre ab und
lieg fid) von dem Mastierten Feuer gebern.

Dann Jagen fie fid) jefundenlang {hwei=
gend gegeniiber.

Unatol verjudite vergeblid), das Gefidht
bes Haushertn gu erfennen. Gr jah nidts,
als die feibene Halbmaste, durd) deren Dejf
nungen jwei [hwarze Augen forjdend auf
ibn blidten. Aber in dem Blic diejer Augen
lag etwas, was ihm gefiel. Gs lag etwas
von der Abenteuerlujt darin, die er jelbjt be-
6B, — und bod) etwas von einer falt ab-
wigenden Rube, die fid) durd) feine Uecher=
rajdyungen aus ber Fajjung bringen lagt.

»Wollen Gie mir Jhr Gefiht nidt ei-
gen?“ fragte Anatol nad) einer Paufe, in
der et fid) gany dem Genuf der vorjiiglihen
Jdigarre Bingegeben Hatte.

Der Herr nidte.

»Oang redt . . . id) will mein Geficht nidht
geigen. Weil id) eine Perjonlichfeit bin, die
Ihnen vielleidht aus Abbildungen befannt
fein Ddiirfte. Wenn i) Jhnen erflart fHabe,
was id) von Jhnen will, werben Gie viels
leidyt jhon abnen, wer id) bin, — aber mehr
als abhnen diirfen Gie nidt. Wiljen wadre
don gu gefdhrlid) fiir mid), weil es mid
im gegebenen Augenbli€ Fompromittieren
fann.“

Anatol Jtrid) gleidhmiitig die Ujde feiner
Bigarre ab.

»,Odin. Kommen wir allo gleid zur
Gadje. Gie haben mid) befreien Iajjen?”

"Sa'“

»Wer war die Dame, die diefe Tat aus-
fiihrte?

Der Mastierte ladhte Halblaut.

ot Jhren das das Widptigjte?”

2o .« . . wenigjtens jest im Yugenblid.”

HCoBINER



30 jtehe mit der Dame nidt mehr in
BVerbindung. Sie ijt eine Wgentin, die mir
von anderer Seite Her empfohlen wurde und
iiber Dderen Perjonlidhfeit i Ihnen gar
nidts jagen fann. Jd weip nidht einmal
ihren Namen.”

Anatol Pigeon fjah einem Raudringel
nad), der fih langjam jur Dede hob, unter-
wegs immer grofer wurde und eine wver:
{dhlungene Figur bildete.

LDas it fehr jdade... Nun jagen Gie
mit bitte, mas Gie von mir wollen. Jh bin
bereit, Jhnen uzuhoren.”

Der Mastierte zogerte nod) einen Yugen-
blic.

LHerr Pigeon...“ begann er dann lang:
jam, ,man fagt, Gie Jeien ber gejdyidtejte
Dieb der Gegenwart...”

JDtan tut mir die Ehre an, mid) dafiic
su Halten.”

JNun . . . id) will Ihnen die Gelegen-
heit geben, — fiinf — Millionen — u —
ftehlen!“

*

Die Dame mit dem blauen Sdhleier judte
leife jujammen. Gie legte ihr Obr fejter an
die Tiirfpalte, um feinen Laut des Gejprades
3u verlierem.

Gie 30g rajd ein Notizgbud)y und madyte
fid ein paar Aufzeichnungen.

Durd) das CSdliifjellod) fonnte fie das
gange Jimmer 1liberfehen. Der Mastierte
Datte fi) etwas vorgebeugt und erflirte Ana-
tol Jadlich:

,Die Regierung von BVenezuela Hhat bei
der Hiefigen Nationalbant eine Anleihe von
fiinf IMillionen erhoben. BWeneuela ift auf
diejes Geld angewiefen, um fjeinen Krieg
gegen Chile fortiegen zu fonnen. Wenn es
pas Geld nidht befommt, mup es nadgeben
. . . denn Ghile hat augendblidlih nod) dic
ftarferen IMittel. Deshalb...“

Anatol ladhte Ieife auf.

LA fo . . . deshalb . . .

Der Mastierte nidte beifdllig.

,Oang redt. Deshalb...”

e« - miiffen die fiinf Millionen unter:
wegs vetjhwinden — und mid) Haben Sie
sum Afteur diefer fleinen Angelegenheit aus=
erwahlt.”

»3a . . . gehen Gie darauf ein?

Anatol Pigeon fpielte naddentlich mit
feinem goldenen Giegelring.

LWas Joll mit den fiinf Millionen ge:
jdephen . ..2“

,Gie jollen nidyt nad) BVenezuela fom-
men. Was jonft mit ihnen gejdieht, ijt der
Regierung von Chile gleidgiiltig.”

Unatol Pigeon jog die Augen ujammen,
daf fie nur nod einen fleinen, jdwarzen
Gpalt bilbeten.

G0 . . . Gleidgiiltig. Wie findet bder
Transport jtatt?“

,Goweit i informiert bin, in Noten der
Bant of Gngland’. Der Dirveftor der MNa-
tionalbant, Ardhibald €. Snob, Hat die Lei-
tung der Sade in dber Hand... Sie miijten
felbft aujehen, Nibheres zu erfahren.”

Anatol ftredte jeine Hand aus:

L3 bin einverftanden. JNur nod) eine
Frage: wer weif von diefem Uuftrag, den
Gie mir iibermitteln?“

JJMiemand  aufer mir. Die gange Sade
muf dod) felbjtverjtdndlid) in das allergrdpte
Duntel gehiillt werben.”

LUnd die Dame, die mid) befreit hat...?“

LSAud) fe it in nidts. eingeweiht. Die
Agentin ahnt nidht, su weldem IJwed wir
Gie haben wollten...” -

*

Die Dame mit dem blauen Sdhleier rid):-
tete fi) langjam auf und fappte das Notiz-
bud) ujammen. Gin leifes Qadeln umjpielte
ihre Lippen.

,Die Agentin ahnt nidt...“ jagte fie
Halblaut.

Und das gleide, rdtjelhajte Ladeln um-
jpielte ihren feingejdnittenen Mund, als fie

,Ghum Alti, d6effdhy au en Sug made — weildt, s ifh) e ,Habanero Weber* — fo ne mildil*

L

die Treppe des Haujes hinunterjdritt. BVor-
fihtig. Um durd) fein Gerdujd) ihre Anwe-
jenbeit bemerfbar zu machen. Langjam 308
fie den blauen Sdleier vor ihr Geficht.

o
Pigeon ift fret.

JAnatol Pigeon .. .«

,Cenjationelle Fludt...”

- Soe Hamiltons Abenteuer..."

PBigeon ift entflohen!”

LJAnatol Pigeon ...«

Der [drille Distant der Jeitungsverfiujer
flatterte in jerfeten Worten iiber die Straje
hin. —

Wie ein Miidenjhwarm Hatten fie fidh
aus bem weiten doppelfliigeligen Portal des
riefigen Jeitungsgebdubes auf bdie Girage
geftiirst, maren in menigen Gefunden an

Jamtlihen Ctrafeneden, auf den Hod)- und

Untergrundbahnhsfen, auf den Wagen bder
Gtrafenbahn, an den Haltejtellen der Autos.

Shre Rufe bilbeten ein eingiges, lautes
Sdyrillen, aus dem fid) immer wieder die
Worte Heraustriftallifierten:

SAnatol Pigeon ift frei!”

Die Ertrablitter flatterten iiber die
Gtrage. Jedber Pajjant hielt eines in Dder
Hand.

Und fie alle erfuhren ftaunend Joe Ha-
miltons Ubenteuer, das bdie Reporter jdo-
nungslos ausplauderten. Qafen feine Crleb-
niffe . . . und fonnten ein leijes, jhadenfrohes
Qideln nidht unterdriiden, wenn fie an den
Augenbli€ dadten, in dem der gefeierte Star
in ber Gefiangnisgelle wieder sum Bewuftjein
fam, fid) in Jeine neue Umgebung hineingu-
finben judte und allmdhlidh das Enbe feines
fleinen RQiebesabenteuers merkte.

Man Hatte Hamilton natiielid) Jofort frei-
gelaffen, als jid) der Betrug Herausjtellte. -

Von dem Wugenbli€ an, da die Crira-
blatter Jein MiBgejdid verfiindeten, hatte er
feine ruhige Minute mehr. Das Telephon,
das neben feinem Bette ftand, flingelte ein-
mal nad) bem anderen, bis er verzweifelt
in bas duBere Jimmer jeiner Wohnung fliid-
tete, — alle Tiiren jorgjam verfpertte . . .
und ju- {dlafern verjudyte. Wber aud) dahin
brang der Klang der Telephonglode.

©in eingiger wufte den Wugenblid ridhtig
ausjunupen. Das war der Reflamedyef der
Filmgejellidaft Pathé. Der ohne Jogern an
jamtlide 3eitungen und Fadjdrijten Beridte
jandte. Telegraphifd). Jur Reflame fiir den
Film ,Anatol Pigeon, der Konig der Diebe.
Pathé madte mit diefem Film fein Dejtes
Gejdhift. Samtlide Berleihe riffen fih um
in. Wber er gab ihn nidht ab. Cr nahm ihn
felbjt in BWerleih und fonnte bei bder Ab-
redynung cinen IMillionengewinn buden. Wo-
von er dann loyalerweife jwei Gratififatio-
nen austeilte: eine an den Reflamedef . . .
und die andere an Joe Hamilton.

Aber dbas mwar erjt viel fpiter.

*

Yrchibald €. Snodb war ein fleiner, jehr
rundlidier Herr, defjen WeuBeres jorgjamite
MWohlgendhriheit verriet. rdyibald €. Gnob
fultivierte bdiele Wohlgenahriheit, weil [ie
ihm ein impojantes Weuperes gab — — fei-
ner Neinung nad). Cr glaubte, jie gehore
su einem Direftor der Nationalbanf wie ju
einem Filmjdaujpieler das Einglas. Und er

S
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unterjtrich fie durd) eine nie ju erfdhiitternde
Rube, auf die er |tolz war. Leute, die ihm
nicht wohIgefinnt waren, nannten diefe Rube
bisweilen verddtlid) ,LQangmweiligfeit®.

Ardhibald €. Snob gab nidhts auj Weupe-
rungen von Leuten, die ihm nidht wohlgefinnt
waren. — — —

Bejagter Ardyibald €. Snob geriet auper
Fajjung.

Das duperte fid) folgendermagen: feine
Yugen nahmen einen jtarren Blid an, als
wolle er alles, was i) vor ihm befinde, mit
jeinem Blid durdbohren. Gleidheitig fticg
eine leidte Rote in feine Sdldfen (Fiegel=
rot!), breitete fid) mehr und mehr iiber fein
Gefidht aus, farbte jid) dabei etwas dunfler
(farmin!), bis fein ganger Kopf dieje Fir-
bung angenommen Hatte. In dem Wugenblid
jhnellte er von feinem Sdreibtijdiejjel Hod,
lieg feine Faujt auj die Platte niederjaufen,
daf aus bem Cdyreibzeug erjdredt ein Strahl
Tinte hodjprang und fid) iiber ein paar blii-

Salonphilofophen

tenweife WBogen Papier ergof, Ilief drei
Gdritte ur Tiir, wandte fidh) fury um, frat
wieder vor den Sdreibtijd), nahm eine Jei-
tung in bdie Hand, ballte fie wiitend zujam-
men . . . und jdhoB dbann wie ein von ber
Gehne gejdnellter Pfeil aus dem Urbeits-
sgimmer Dinaus, iiberlief in bdem Borraum
eine ahnungslofe Tippdbame mit veilden-
blaven Augen und ftand elf Sefunden |pdter
auf ber Strafe.

Der Grund 3u diefer Aufregung mwar eine
furge 3eitungsnotis.

Die Nadridht von der Fludht Anatol Pi-
geons.

*

Das Auto unteridhied fidh in nidhts von
bent anderen NMietautos, die unweit, an der
nadjten Stragenede, thren Stand Hatten. Es
wartete jekt jdhon feit jwei Stunden vor der
Tiir der Nationalbant. Der fleine rote Speer
war Heruntergetlappt. Das Wuto war nidt
frets

Cin voriibergehender $Herr, der es be-
fteigen wollte und nidt dbas Jeiden bemerfte,
jah dburd) bie Glas|deibe der Tiir, daf tnnen
eine Dame |af, verjdiedene Jeitungen in dHer
Hand Bielt, in benen fie bldtterte, und bis-
weilen einen ungeduldigen Blid auf bie
Gtrage marf.

Der Herr ging weiter und nahm das
nadjte Auto, das voriiberfam. Er glaubte
fih nur nod ju erinnern, daf die Dame
einen blauen Gdleier getragen hatte. — —

Ardhibald €. Snob jtiirzte auf die Strafe.

Cr blieb auf der SHhwelle des Portals
jtehen, weil er fid) erinnerte, dbaf er feinen
Hut aufhabe, — und lief nod) einmal 3uriic
und fam nad)y wenigen Augenbliden wieder,
winfte dbas nadjte uto Heran und jtieg ein.

»Lrafalgar-Gquare ... jagte er furjatmig.

Cr beugte [i) nod) einmal vor:

OG0 [dnell es geht . . . id) 3ahle, wenn
Gie mwegen unetlaubter Gejdmindigleit be-
ftraft werden.”

= ==y
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Der Chauffeur nidte, — gleid) darauf
[dnellte das Auto durd) die Strafen. — —

Die Dame mit dem bHlauen SHleier beugte
fih jetundenlang durd) das gedjjnete Fenjter
und jah auf die Strake. Dann gab fie ihrem
Chauffeur einen Wint.

»yahren Gie hinterher.”

Der Deteftiv Griffman fonnte fid) einer
auBerotbentlidhen Popularitit riihmen. Seine
Bemwunderer behaupteten, er fei der geldhid-
tefte Deteftiv der -Gegenwart. Sie behaup-
tetent ferner, es fei ihm nod) feine Wnge-
legenBeit mifgliift, die er jemals in feine
Hand genommen Habe. Er Habe bisher jeden
Dieb gefangen, auf deffen Spur man ihn
feite, — Habe die dunfeljten Angelegenheiten
gefldrt, auf deren Ridtfel man ihn Tlosliel,
— furg: er fei der erfolgreidijte Mann bder
Gtadt. — — Geine Neider — und welder
bemunderte Mann Hat die nidht — erflarten
dagegen, feine Crfolge feien nidts als eine

gefdidt injzenierte Jeitungsretlame, — wenn
er wirflid einmal einen Dieb gefangen Habe,
fo fei bas ein jeltener Gliidszufall gewefen, —
und Ratjel fonne [dHliehlicdh) jebes intelligente
Kind Ibfen.

Unberiihrt vom Gtreit der Parteien, un-
verwirrt von ihrem $HaB und ihrer Gunjt,
fag Mr. Griffman jeben WMorgen piinttlidh
in feinem Bureau vor feinem grofen Uni-
verjaljdreibtijd) und wartete aunf bdie Auf-
trige, die ihn im RQaufe des Tages erreiden
wiirden. Geine Be|ddjtigung wdhrend der
Wartezeit war die, ein .grofes Problem 3u
I6fen, — bas eingige, bem er wahrend feiner
langen Pragis nod) nidht Hatte beifommen
fonnen, — ein Problem, das ihm tatjadlid)
Kopfidmergen bereitete und bem er an jedem
Tage einige Stunden widbmete: Herausju-
finden, ob nady dem Friihjtiid der BWerdau-
ung eine Priinelle oder ein Curacao utrdg-
lider fei. — — —

Ardhibald €. Gnob gab feine Bifitenfarte
im Borraum ab. €t jah vetftandnislos, wie

[ie. von bem Diener in.eine Wanbdoffnung
geftedt murde, bie ber RQeitung einer Rohr-
pojt nidht undhnlih war, — er horte ein
leijes Rlingelzeiden. Drei Cefunbden |pdter
[hlug bie RKlingel zweimal fury Pinterein-
anber ar.

Der Diener djfnete die Tiir:

e Griffjman lapt bitten — — —
(Fortiebung folgt.)
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GAUTSCHI, HAURI& €
REINACH

Kunsigewerblicher Innenausbau

Vornehme biirgerliche Wohnrdume in modernen u. historischen Stilarten

erstklassig in Form und Qualitat

Ausstellungen s Freie Besichtigung

Prospekte und Voranschlage unverbindlich

Vorbeugungsmittel
gegen
Halskrankheiten

Fl. 3.50 in d. Apotheken
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Gnbe gut, alles gut

Cin Bauersmann im Gubhrental fiihrte eines
Gtiides Lanbdes megen einen Fojtjpieligen Prozel
und gewann ihn |Hlieplidh infolge der Tiidytigleit
feines Advofaten. Diefer begliidwiinjhte ihn zum
Urteile und bemerfte Hodjerjreut: , Cnde gut, alles
gut!“ — Jur Weihnadtszeit liep der BVauersmann
feinem Fiiripreder ein umfangreides Pafet 3u-
fommen. Nad) langem Wuspaden 3og er endlich
bie ,Mehgeten”, ein Caujdwanzlein und einen
Papierftreifen mit den Worten: ,Enbe gut, alles
gut!“ Heraus.

e WEWE!

die infolge schlechter Ju-
gendgewohnheiten, Aus-
schreitungen und Jerglei-
chen an dem Schwinden
ihrer besten Fraft zu lei-
den haben, wollen keines-
falls versdumen, die licht-
volle und aufkldrende
Schrift eines Nervenarztes
iiber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwiche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen fiir Fr, 1,50
in Briefmarken von

Dr. Rumlers Heilanstalt
pz0029 X Genf 477 379

Fort mit den Ruln!

Es ist in vielen Fillen gelungen, mit einem neuen, ganz

harmlosen Mittel Runzeln, Krihenfiisse, Mitesser, und Pickel

zu beseitigen ohne Schmerzen und ohne grosse Kosten.

Es werden weder Pillen, noch Pflaster, Puder, Bandagen
oder Apparate verwendet.

Bisher sind die erzielten Resultate sehr gute. Einige Fille
waren geradezu erstaunlich. Daher wiinschen wir jetzt, um

Hunsthaus Ziirich

am Heimplatz — Tram Nr. 3, 5, 9, 11, 24

Ausstellung

10. Januar bis 3. Februar

mrhminnnin i

[ : weitere Erfahiungen zu sammeln, jeder Person, die das
Gemilde und Graphik: Hermann Huber, Cin Verlangen hat, s?ch von Runzeln, Falten, Krihenfiissen,
OttoMeyer-Amden, René Paresce, Max Abonnement Flecken, Mitessern und schlechtem Teint zn befreien, ein

ausreichendes Quantum unseres Mittels zum Ausprobieren
ganz umsonst und portofrei zu iibersenden. Hieran ist keine
weitere Bedingung gekniipft als die Verpflichtung,uns iiber
die Wirkung einen wahrheitsgemissen Bericht zu erstatten.
Strengste Diskretion zugesichert. Schreiben Sie solfort oder
schneiden Sie sich mein Angebot aus.

Marylan-Vertrieb Goldach 81, Kt. St. Gallen.
e

Pechstein, Anna Babberger, Hanny Goessler,
Ernst Suter, Lina Weilenmann, Victor Hugo
Wiesmann.

Plastik: Ernst Heller, Wilhelm Schwerzmann.
Glasmalerei: Augusto Giacometti.

Gedofinet taglich v. 10—12 und 2—41/, Uhr. Montags geschlossen.

aufden Nebel:

fpalter” beveitet

Sungund At
Freude!
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	Enigma - Die Gaunerstreiche einer schönen Frau [Fortsetzung folgt]

